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Wortschreibungsfehler bei fortgeschrittenen Lernenden des Deutschen als 
Fremdsprache 
 
 
Die Orthographie ist ein wichtiger Baustein des Fremdsprachenunterrichts, in der 
Schreiberwerbsforschung im Fremdsprachenkontext konzentrierte man sich dagegen auf 
Phänomene der Textgestaltung (z.B. Portman 1991).  
Es wird eine korpusbasierte Untersuchung von Orthographiefehlern in Texten 
fortgeschrittener Lernender des Deutschen als Fremdsprache (DaF) vorgestellt. Als 
Datengrundlage dient das Lernerkorpus Falko (fehlerannotiertes Lernerkorpus), ein 
Gemeinschaftsprojekt der Freien Universität und der Humboldt Universität Berlin 
(http://www2.hu-berlin.de/korpling/projekte/falko/FalkoKernBeschreibung.pdf). In diesem 
Korpus werden sog. Wortschreibungsfehler (vgl. Eisenberg 2004) analysiert werden. Die 
Untersuchung geht von der Annahme aus, dass sich, abgesehen von direkten Übertragungen, 
die Beschaffenheit der Orthographie einer Muttersprache (L1) nicht signifikant auf die 
Lernerorthographie (die Orthographie der Zielsprache) auswirkt. 
Diese Annahme soll an ausgewählten Wortschreibungsfehlern überprüft werden, so z.B. an 
fehlerhaften Dehnungs- und Schärfungsmarkierungen englischer DaF-Lernender. Sollte die 
L1 einen nachweisbaren Einfluss auf die Lernerorthographie haben, so müssten bspw. 
signifikant mehr Fehler bei der dem Englischen unbekannten Dehnungsgraphie mit 
Dehnungs-h auftreten als bei der dem Englischen bekannten Schärfungsgraphie mithilfe von 
Konsonantendopplung im Silbengelenk. 
Die Ergebnisse der Korpusuntersuchung werden in einem spracherwerbstheoretischen 
Rahmen diskutiert werden. 


